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Schla/l ose g
Nächte
Einmal mehr hat in jüngster Zeit in einer
Gemeinde der nächtliche Glockenschlag für nicht
nur akustische Unruhe gesorgt. Hans Moser
kommentiert Argumente und Gegenargumente
und macht eigene Vorschläge:

1. Argument: Der Lärm, den der Glockenschiag einer Kirche
verursacht, ist nicht gesetzlich privilegiert. Demnach ist ein
polizeiliches Eingreifen möglich.

2. Argument: Man kann sich doch gegen Glockenlärm
ebensogut schützen wie gegen anderen Lärm!

< Ich habe gesagt, es werde wegen Ruhestörung Anklage gegen Sie
erhoben — haben Sie jetzt verstanden?»

«Eine Packung <Ohropax>, bitte!»

3. Argument: Wer sich über Glockenlärm aufregt, bei dem stimmt
etwas im Seelenleben nicht.

»Woran denken Sie gerade jetzt?»

4. Argument:
Glockenschlag ist
ein Ruf Gottes!

Vorschlag: Man müsste £
ins Ohr jedes Christen tx;
eine vom Pfarrhaus aus
steuerbare Glocke ix
einpflanzen zur &•:

Ermöglichung eines
individuellen
akustischen Gottesrufes. ^

Brief eines
glöcklich Erschütterten.
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Christliche Toleranz und brüderliche Nächstenliebe im Gespräch um eine
christliche Tradition.
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